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im Kartenmaterial mit derselben magenta-
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fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 140,  
die Zeichenerklärung auf S. 143.

Qin-Museum im  
Japanischen Wohnhaus [F5]

In dem im ursprünglichen Zustand erhal­
tenen, alten japanischen Holzhaus ist ein 
Museum untergebracht, das der tradi­
tionellen Qin-Zither huldigt (s. S. 40).

ä

DiHua Street Sec. 1 [C2]
Sie ist die am besten erhaltene 

alte Straße Taipehs mit vielen historischen 
Gebäuden und traditionellen Ladenge­
schäften, die alles zum Verkauf anbieten, 
was man sich an getrockneten Lebens­
mitteln vorstellen kann (s. S. 27).

Õ

Lin An Tai Homestead [di]
Taipehs ältestes Wohngebäude ist 

eines der wenigen erhaltenen traditionellen 
Hofhäuser der Region. Es zeigt, wie Händler 
vor 270 Jahren lebten (s. S. 46).

î

Taipei 101 [gm]
Als siebthöchstes Gebäude der 

Welt bietet der Taipei 101 von seiner  
Aussichtsplattform in 383 m Höhe einen 
einzigartigen Ausblick (s. S. 54).

ö

National Palace Museum  
[s. Faltplan]

Hier ist die weltweit größte und wertvollste 
Sammlung chinesischer Kunstschätze der 
letzten 5000 Jahre beherbergt. Der Großteil 
stammt aus den Schatzkammern der  
chinesischen Kaiser (s. S. 58).

3

Longshan Temple [A6]
Das Meisterwerk traditioneller 

chinesischer Architektur und tief in der 
Bevölkerung verwurzelte religiöse Zentrum 
wird täglich von vielen Gläubigen besucht 
(s. S. 17). 

Ê

Confucius Temple [bi]
Umgeben von klassischer chinesi­

scher Tempelarchitektur hat man hier  
die Möglichkeit, sich abgeschirmt vom 
Großstadtlärm intensiv in die Lehre von 
Konfuzius zu vertiefen (s. S. 32).

Ü

Chiang Kai-shek  
Memorial Hall [E7]

Die Chiang-Kai-shek-Gedächtnishalle  
am Platz des National Chiang Kai-shek 
Cultural Center beeindruckt durch ihre 
Monumentalität (s. S. 38).

â

Bopiliao Historic Block [A6]
Der historische Häuserblock  

mit seinem einzigartigen architektonischen 
Gesamtbild bietet eine gute Gelegenheit, 
sich mit den Wohn- und Arbeitsbedingun­
gen von vor 200 Jahren vertraut zu  
machen (s. S. 21).

Í
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8 Kurztrip nach Taipeh

Es ist möglich, an drei Tagen die inte-
ressantesten Orte zu besichtigen. Da-
bei kann man die Atmosphäre dieser 
Metropole in ihren verschiedenen Be-
zirken genießen, in zahlreichen Res-
taurants und Nachtmärkten taiwa-
nesische oder internationale Lecke-
reien probieren, abends am Rande 
einer Parkanlage in aller Ruhe sei-
nen Kaffee genießen oder in einem 
der vielen Klubs und Bars den Tag 
ausklingen lassen.

Die Stadt hat viele Zentren – man-
che behaupten sogar, sie sei ein ein-
ziges, großes Zentrum ohne Ende. 
Das Spannende ist die Verschieden-
artigkeit und die Lebendigkeit der ein-
zelnen Distrikte. Durch die politische 
Randlage ist die Stadt in vielen Berei-
chen noch authentisch geblieben.

Mithilfe des gut funktionierenden 
U-Bahn- und Bussystems kann man 
Taipeh in 20 Min. durchqueren. Es 
empfiehlt sich, mit der U-Bahn in die 
einzelnen Bezirke zu fahren und die-
se dann zu Fuß zu erkunden. Bei wei-
ter entfernten Besuchszielen lohnt 
sich die Fahrt mit dem Taxi. Mit dem 
Bus zu fahren, erweist sich für Unkun-
dige als schwierig, obwohl die Fahrt-
ziele an der Bushaltestelle zum Teil 
schon über Displaytafeln auf Chine-
sisch und Englisch angezeigt werden.

Taipei City umfasst sieben Distrik-
te. Der älteste davon ist der Wan-
hua District mit seinen historischen 
Gebäuden wie dem Longshan Temp-
le Ê oder dem Bopiliao Historic 
Block Í. Nördlich davon erstreckt 
sich das trendige, junge Ximending-

Viertel mit vielen Einkaufsboutiquen 
und Shops. Der zweitälteste Bezirk, 
der Datong District mit den Stadttei-
len Dadaocheng und Dalongdong, 
liegt nördlich des Wanhua District. 
Beide Stadtteile sind leicht zu Fuß zu 
erkunden und am späten Nachmittag 
und Wochenende sind vor allem die 
DiHua Street Õ und der beliebte Xia-
hai City God Temple Ô gern von Ein-
heimischen besuchte Orte. Im nörd-
lich gelegenen Arbeiterviertel Dalong-
dong befinden sich der Baoan Ý und 
der Confucius Temple Ü. Sie sind vor 
allem für Touristen interessant. Der 
Zhongzheng District, der früher von 
der alten Stadtmauer umschlossen 
war, ist der drittälteste Bezirk Tai-
pehs. Er schließt sich östlich an den 
Wanhua District an und ist heute ein 
eher ruhiger Ort mit vielen Gebäuden 
aus der japanischen Kolonialzeit wie 
dem Presidential Office Building à 
und dem National Taiwan Muse-
um ß. Der neue Bezirk Zhongshan 
(s. S. 45) mit seinen Parks, Hotels, 
Geschäften, Büros und dem Taipei 
Fine Arts Museum í erstreckt sich 
nördlich vom Zhongzheng District. 
Der moderne Daan District, Taipehs 
Ost-Bezirk, ist bekannt für seine Kauf-
häuser, Shoppingmalls, Modeläden 
und teuren Wohnlagen. Dort befindet 
sich umgeben von Märkten, Läden 
und kleinen Restaurants auch das 
Universitätsviertel. Der neueste und 
modernste Distrikt, der Xinyi District 
mit dem Taipei 101 ö und weitläu-
figen, modernen Shoppingmalls, ist 
Taipehs internationaler Finanzbezirk. 
Der nördlich gelegene Shongshan 
District mit seinen Verwaltungs- und 
Finanzbereichen ist mit der U-Bahn 
schwer zu erreichen und für einen 
Besuch nicht so interessant.

j Vorseite: Viele schattigen Arkaden 
machen einen Stadtbummel durch 
Taipeh angenehm

Kurztrip nach Taipeh
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1. Tag: Spaziergang durch  
das alte Taipeh (Wanhua  
und Datong District)
In Wanhua, der Wiege Taipehs, be-
ginnt der erste Tag in der Stadt. Aus 
der U-Bahn-Station Longshan Temple 
taucht man mitten im Manka Park É, 
dem Herzen von Wanhua, auf. Beim 
Stadtspaziergang durch die geschäf-
tige Atmosphäre rund um den Platz 
trifft man auf die alten Männer, auch 
Obdachlose, die unter den Arkaden 
Schach (Xiangqi) spielen oder ihre 
Wetten beim Buchmacher abgeben. 
Im Nordosten verbirgt sich der Second 
Hand Bookshop (s. S. 92). Ein Buch-
laden, aber auch ein kleines privates 
Museum, das von der Geschichte des 
Viertels erzählt und dessen Besitzer 
die Besucher manchmal zu einer Tas-

se Kaffee einlädt. Weiter um den Platz 
locken vormittags ein Trödelmarkt 
und der sich anschließende Fisch- und 
Fleischmarkt in der East SanShui St. 
(s. S. 88).

In der HePing W. Rd. warten ein Vo-
gelmarkt (Birds Street, s. S. 87) 
mit Vogelkäfigen an den Hauswän-
den und die altmodischen Geschäfte 
der Herrenschneider. Westlich vom 
Longshan Temple reihen sich die De-
votionalienläden der Buddha Street 
(s. S. 87) aneinander. Nach der Be-
sichtigung des Longshan Temple Ê 
sollte man sich ein paar Minuten Zeit 
nehmen und sich seitlich auf die Stu-
fen setzen, um die ganz eigene Stim-
mung der Gebets- und Gesangszere-
monie in sich aufzunehmen. Rechts 
neben dem Tempel befindet sich die 
Herb Lane Ì, an deren Ende man 
sich mit einem Becher kaltem Kräu-
tertee erfrischen kann. Der histori-
sche Bopiliao Historic Block Í, ein 
Viertel aus rotem Backstein, gewährt 
einen Einblick in das Leben, wie es 

00
3t

p 
Ab

b.
: s

n Die GuiYang Street  
ist die älteste Straße Taipehs
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Pharmacy (No. 186), eine alte chine-
sische Kräuterapotheke.

Zurück auf der GuiYang St. über 
den Qingshui Tempel Ï mit sei-
nen Essbuden und vorbei am be-
liebten japanischen Restaurant Sun 
Way (s. S. 75) und der ältesten 
Eisdiele Taipeis Yong Fu Ice Cream 
(s. S. 78) gelangt man gegen Mit-
tag zur trendigen Fußgängerzone 
über den japanischen Xi Ben Yuan 
Tempel (1922) im Distrikt Ximending. 
Hier bietet sich die Gelegenheit zu ei-
ner Mittagspause, sei es bei einer 
Tasse Tee im Red House Ð oder bei 
einfachen japanisch-taiwanesischen 
Gerichten im Restaurant Mei Guan 
Yuan (s. S. 75). Vielleicht ist auch 
eine Tasse Kaffee im nostalgischen 
Fong Da Coffee (s. S. 77) angesagt.

Nachmittags setzt man die Tour mit 
der U-Bahn zur Station Zhongshan 
im Dadaocheng-Viertel fort. Auf der 
belebten NanJing Rd. erreicht man 
vorbei an dem hohen, roten Ziegel-
bau des Fazhugong Temple Ó nach 
ca. 20 Min. die DiHua Street Õ. Sie 
ist eine der ältesten und am besten 
erhaltenen Straßen Taipehs und hier 
wird eine Vielzahl an getrockneten Le-
bensmitteln zum Verkauf angeboten. 
Für alle, die an traditionellen Stoffen 
interessiert sind, bietet der traditio-
nelle Yongle Market (s. S. 93) eine 
wahre Fundgrube. Der Besuch des 
Xiahai City God Temple Ô, einem 
der wichtigsten religiösen Zentren der 
Stadt, ist nicht nur für Singles, die auf 
der Suche nach einem Partner sind, 
ein Muss. Anschließend kann man 
ein wenig im Viertel herumstreifen, 
um einen Blick in das Lin Liu-Hsin 
Puppet Theatre Museum × zu wer-
fen oder sich in Wang’s Teahouse 
Factory Ù bei einer Tasse Tee in die 
Tradition der Teeherstellung einfüh-
ren zu lassen.

hier vor 200 Jahren ausgesehen ha-
ben mag.

Nicht jedermanns Geschmack ist 
der Besuch des HuaXi Street Tourist 
Night Market Ë, der sogenannten 
Schlangenallee, wo Schlangenblut 
und Schlangensuppe zum Verzehr 
angeboten werden. Auf der XiChang 
St. erreicht man vorbei am Dizang 
Temple, kleinen Lädchen und Garkü-
chen und dem Zhixing Market (tägl. 
7–14 Uhr) die GuiYang St., die älteste 
Straße Taipehs. Sie ist von niedrigen, 
roten Backsteingebäuden gesäumt 
und der dortige Obstmarkt lockt mit 
exotischen Früchten, wie Guava, Lian 
wu (Wasserapfel) oder Zao zi (grüne 
Dattel). Vor dem Besuch des Qing
shan Temple Î lohnt ein Blick in die 
alten Lädchen auf der rechten Stra-
ßenseite wie die Xieji Chinese Herbal 

Routenverlauf im Stadtplan
Die hier beschriebenen Spaziergänge  
sind mit farbigen Linien im Stadtplan 
eingezeichnet.

Kaffee und Kunst(-handwerk) 
Bei einem Besuch in Dadaocheng 
lohnt sich ein Blick in den ArtYard. In 
dieser Künstlerkooperative wird tradi­
tionelles Kunsthandwerk wie Kerami­
ken der Hakka-Kultur oder bedruckte 
Stoffe angeboten. Im 1. Oberge­
schoss bietet das Luguo-Café lecke­
ren Kaffee in alter Umgebung, aber 
moderner Atmosphäre. Im 2. OG fin­
den im Thinkers’ Theater regelmäßig 
kleine Kunstaustellungen und Thea­
teraufführungen statt.
s12 [C2] ArtYard, Lane 32,  

DiHua St., Sec. 1, Datong  
District, tägl. 9.30–19 Uhr

Kleine



 P
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Wer den Ausflugstag hier beenden 
möchte, sollte sich auf dem Rückweg 
zur U-Bahn-Station Zhongshan vom 
Ningxia Night Market (s. S. 89) 
dazu verführen lassen, spezielle 
Köstlichkeiten wie Austern-Omelett 
(Oyster Omelette) oder frittierter Ta-
ro-Knödel (Fried Taro Cake) zu pro-
bieren. Wer die Besichtigung fortzu-
setzen möchte, fährt von der U-Bahn-
Station Shuanglian nach Yuanshan 
in das Dalongdong-Viertel zu zwei 
Highlights des Tempelbaus, dem Ba-
oan Temple Ý und dem Confucius 
Temple Ü. Gegen Abend ist es sehr 
angenehm, noch durch den Dalong 
Night Market (s. S. 88) zu streifen, 
der ab 18 Uhr zahlreiche Bewohner 
der Umgebung anzieht. Wen der Hun-
ger überkommt, der findet in den Re-
staurants und an den Essensständen 
dort sicher das Richtige. Wenn man 
sich einen eigenen Besichtigungstag 
für den Confucius Temple und den 
Baoan Temple vornimmt, dann lohnt 
sich genauso ein Abstecher vorbei 
am Taipei Expo Park [ci] (saisonaler 
Bauernmarkt am Wochenende) zum 
Taipei Fine Arts Museum í und zum 
Zhong Shan Art Park oder zur Lin An 
Tai Homestead î.

2. Tag: Spaziergang mit Shop-
pingtour durch das moderne 
Taipeh (Daan und Xinyi District)
Der zweite Stadtspaziergang be-
ginnt im Zhongzheng District an der 
Taipei Main Station é und endet 
im östlichen Xinyi District. Im Inne-
ren der monumentalen Bahnhofs-
halle befinden sich kleine Bouti-

Taipei Artist Village
s13 [E4] Taipei Artist Village,  

台北國際藝術村, No.7, Bei­
Ping E. Rd. Zhongzheng District, 
U-Bahn: Shandao Temple, Aus­
gang 1, zu Fuß 5 Min., www.artist​
village.org, Eintritt: frei, geöffnet: 
Di.–So. 11–21 Uhr. Das Künst­
lerzentrum bietet Künstlern aller 
Schaffensrichtungen eine Mög­
lichkeit, über die Grenzen von 
Kulturen hinweg zusammenzuar­
beiten. Zusammen mit den Künst­
ler-Studios, die als Lebens- und 
als Arbeitsraum für die Künstler 
dienen, den Ausstellungsflächen, 
dem TAV Café, dem grünen Innen­
hof und einem Kunstmarkt ist das 
Artist Village vor allem am Wochen­
ende ein überaus interessanter Ort, 
um vielfältigen künstlerischen Aus­
drucksformen zu begegnen.

Ex
tratipp
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n Im Eslite-Bookstore-Hochhaus  
befindet sich die größte Buchhand-
lung Taiwans (s. S. 91)

http://www.artist
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denen Buddhastatuen im Gebäude 
links neben dem Tempel zugänglich.

Vor allem am Wochenende 
herrscht in und um den Huashan 
1914 Creative Park ì turbulentes 
Treiben. Jahrmärkte, Ausstellungen, 
Livemusik, Cafés, Restaurants und 
Kunsthandwerksläden laden zum 
Verweilen ein. Wer an Jade interes-
siert ist, kann anschließend (ca. 15 
Min zu Fuß) den nur am Wochen-
ende stattfindenden Holiday Jade 
Market ð besuchen, den weltweit 
größten seiner Art. Gleich nebenan 
befindet sich der Jianguo Holiday 
Flower Market ñ. Die beiden Märk-
te sind ein faszinierendes Erlebnis 
und immer sehr gut besucht. Südlich 

quen, im Obergeschoss haben sich 
Cafés und Restaurants angesiedelt. 
Wer nach Schnäppchen oder Krims-
krams sucht, sollte die Taipei City 
Mall (s. S. 87), eine riesige, unter 
dem Bahnhof verlaufende Einkaufs-
meile, aufsuchen. Sie erstreckt sich 
über 800 m bis zur Zongshan Metro 
Shopping Mall (s. S. 87). Dort be-
findet sich auch Taiwans längste Un-
derground Book Street R79 (260 m). 
Zu Fuß geht es dann vorbei am Dr. 
Sun Yat-sen Historic Events Memo-
rial ë, einem in einem kleinen Gar-
ten versteckten, alten japanischen 
Haus, und dem nebenan befindlichen 
Künstlerzentrum Taipei Artist Villa-
ge (s. S. 11) in Richtung Osten. Im 
schattigen Innenhof des Künstlerzen-
trums kann man eine Pause machen 
und eine Tasse Kaffee trinken. Über 
die ZhongXiao E. Rd. erreicht man 
den buddhistischen Shandao Temp-
le (No. 23). Momentan ist allerdings 
nur die große Halle mit den drei gol-

µ	Der Taipei 101 ö ist der höchste 
„grüne“ Wolkenkratzer und mit 
seinen 508 Metern das siebthöchste 
Gebäude der Welt.

µ	Taipehs Müllabfuhr kündigt sich 
mind. zweimal am Tag mit Beetho-
vens klassischer Melodie „Für Eli-
se“ an und ruft die Bewohner auf, 
ihren Müll abzugeben und sich 
anschließend zu einem Nachbar-
schaftsplausch zu treffen.

µ	Auf allen Baustellen in der Stadt 
müssen die Bauzäune während 
der ganzen Bauzeit begrünt und be-
pflanzt werden.

µ	An Fußgängerübergängen zeigt ein 
grünes Ampelmännchen durch die 

Das gibt es nur in Taipeh
Schnelligkeit seiner Bewegungen 
und Sekunden an, wie viel Zeit noch 
zum Überqueren der Straße bleibt.

µ	Das National Palace Museum 3 
beherbergt die weltweit größte und 
wertvollste Sammlung historischer 
chinesischer Kunstschätze der letz-
ten 5000 Jahre.

µ	Fahrgäste der U-Bahn-Linie 2 von 
Guting nach Shuanglian  
haben die Gelegenheit, in der  
U-Bahn oder beim Bummel durch 
die Stationen moderne Kunst zu 
genießen.

µ	Auf dem weltweit größten Jade-
markt ð bieten über 800 Händler 
Jade in allen Variationen an.

f Die Parkanlagen um das National 
Chiang Kai-shek Cultural Center ã 
sind ein angenehmer Ort, um sich 
vom Großstadttrubel zu entspannen
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die rechts gelegene, reizvolle Parkan-
lage mit dem kleinen Teich, der Was-
serschildkröten und Kois beherbergt. 
Vom dortigen, von Bäumen umgebe-
nen Café hat man den nahezu perfek-
ten Fotoblick auf den Taipei 101 ö, 
zudem lässt sich bei einem Eisbecher 
die beschauliche Abendstimmung im 
Park genießen.

Vorbei am Farglory Financial Cen-
ter und Eslite-Bookstore-Hochhaus 
kommt man über die RenAi Rd. direkt 
auf die Plaza vor der Taipei City Hall. 
Hier finden an zahlreichen Wochen-
enden Events und Konzerte statt. 
Am bekanntesten ist das New Year’s 
Countdown Festival (s. S. 100) mit 
seinem Feuerwerk. Im Inneren des 
Rathauses wird auf vier Geschossen 
im Discovery Center of Taipei õ auf 
sehenswerte Art über die Entwick-
lung der Stadt informiert. Anschlie-
ßend führt der Weg über den Kunst-
spaziergang (s. S. 67) vorbei an 

schließt sich die Jianguo Artist’s Cor-
ner (s. S. 90) an, wo Händler Kunst-
handwerk anbieten. 

Wer den Abstecher über den Ja-
demarkt und das Teehaus zeitlich 
nicht schafft und auch nicht in den 
Kaufhäusern des Zhongxiao Bazar 
(s. S. 87) bummeln möchte, fährt 
mit der U-Bahn von der Station Zhong-
xiao Xinsheng direkt zur Sun Yat-sen 
Memorial Station und geht von dort 
vorbei am futuristsich anmutenden 
„Dome“, einem Mehrzweckstadion, 
das bis Ende 2020 fertiggestellt wer-
den soll, zur Sun Yat-sen Memorial 
Hall ô. Beim Schlendern über den 
riesigen Vorplatz, auf dem spätnach-
mittags Mütter mit ihren Kindern spa-
zierengehen, Rentner Drachen stei-
gen lassen und wohlgestylte Hunde 
von ihren Besitzern stolz spazieren 
geführt werden, kommt man der tai-
wanesischen Volksseele schon sehr 
nahe. Empfehlenswert ist ein Blick in 
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3. Tag: Spaziergang  
durch das Herz von Taipeh
Der hier vorgeschlagene Stadtspa-
ziergang ist zu Fuß in etwa fünf Stun-
den zu bewältigen. Er führt durch das 
von der japanischen Kolonialmacht 
angelegte, historische Zentrum der 
Stadt im Zhongzheng District. Aus-
gangspunkt ist der geschichtsträchti-
ge 228 Peace Memorial Park Þ. Es 
ist sehr angenehm, morgens durch 
die kühlen Anlagen mit den Pavil-
lons und Wasserbassins zu schlen-
dern. Der friedliche Park mit seinen 
Banyan-Feigen steht im krassen Ge-
gensatz zur der in der Nähe befindli-

Skulpturen und Plastiken zum krö-
nenden Abschluss des Tages, dem 
Taipei 101 ö. Es handelt sich dabei 
um den zurzeit höchsten grünen Wol-
kenkratzer der Welt. Von seiner Aus-
sichtsplattform im 89. Stockwerk bie-
tet sich ein wunderbarer Blick auf die 
Stadt. Man sollte nicht versäumen, 
durch die edle Taipei 101 Shopping 
Mall (s. S. 86) zu flanieren oder in 
einem der vorzüglichen Restaurants 
zu Abend zu essen. Ein Bummel in 
Richtung U-Bahn-Station Taipei City 
Hall, der an vielen Kaufhäusern und 
Shoppingmalls (s. S. 86) vorbei-
führt, schließt den ereignisreichen 
Tag ab.
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